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« Wben z'f comes to mternaft'ona/ ott/zne

business research, ffteparf o/ the world most

neg/ecfed is A/rica. » |M. Oja/a, in der

Zeitschrift «On/z'ne», Sepf./Okf. 2003)

AilW^ rbz'do hat im Februar dieses Jah-

res eine Artikelserie im Hinblick auf den

UNO-Weltgipfel «World Summit on the In-
formation Society» (WSIS) gestartet, der

vom 10.-12. Dezember in Genf stattfinden
wird.

In der ersten Folge habe ich am Schluss

die Frage gestellt, welche Kräfte sich denn an

der PrepCom2 und am Genfer Gipfel durch-

setzen werden. Die Zivilgesellschaft oder die

privaten IKT-Interessen, die trotz anderslau-

tenden Beteuerungen kein vitales Interesse an

einer Machtverschiebung im «Digital divide»
haben?

Jl world summit
on the information society/ Geneva 2003 - Tunis 2005

Neuere sozialempirische Untersuchungen

belegen nämlich, «dass die digitale Kluft trotz
dem immer breiteren Internet-Zugang nicht
abnimmt, sondern wächst. Denn nicht nur
das Ob, sondern auch das Wie der Internet-

Anwendung entscheidet über den Nutzen: So

sind es Bevölkerungsschichten mit einem

hohen Bildungsstand, die das Internet aktiv

zur Informationsbeschaffung nutzen, wäh-

rend weniger gut ausgebildete Nutzer das

Netz tendenziell zu Unterhaltungszwecken
verwenden.»'

Afrika steht dabei stellvertretend oder

symbolisch für die Benachteiligten des «Digi-
tal divide», d.h. für den grossen Teil der Welt-

bevölkerung, der (noch) keinen Zugang zum
Netz und seinen Inhalten hat.

Was suchte denn Bush bei seinem Juli-Be-
such in Afrika? Business Opportunities? Er

brachte den schwarzen Kontinent plötzlich

auf die Landkarte, als ob es ihn vorher nicht
gegeben hättet

Die Fragestellung lautet jedoch anders: Ist

es zulässig, dass das «in der fn/ormarionsge-

seWscba/f transportierte Wissen beliebig zw-

gansfen der Wirtschaft instrumentalisiert wer-
den fca««>A?

Die Antwortet lautet natürlich: Nein, es

braucht das Korrektiv durch eine angemesse-

ne Beteiligung der Zivilgesellschaft in Form

von Nichtregierungsorganisationen (NGO)
und anderen nicht profitorientierten Akteu-

ren, denn bei aller Technikabhängigkeit unse-

rer gegenwärtigen Gesellschaft sind die Rela-

tionen zu wahren: Wissen sollte nicht für die

Medientechnik (und die sich so viel von ihr
versprechenden Ökonomie), sondern umge-
kehrt die Medientechnik für das Wissen da

sein.

In diesem Sinne argumentiert auch der

Vorsitzende des Weltgipfels, Adama Samassé-

kou. Wir bringen sein gekürztes Referat ab

Seite 5.

Inzwischen wissen wir auch mehr über

das Tauziehen zwischen den Interessen im
Vorfeld des Gipfels. Danielle Mincio berich-
tetüber die Ergebnisse der PrepCom3 (S. 12).

Das Verhältnis der Schweiz selbst zu die-

sem Gipfel versuchten wir direkt vom Dele-

gationsleiter der Genfer Vorbereitungskonfe-

renzen, Marc Furrer (Chef des BAKOM), in

Erfahrung zu bringen. Die Fragen stellte Da-
niel Leutenegger (S. 18).

Dieses Heft ist natürlich Schwerpunkt-

mässig dem Genfer Gipfel gewidmet, es ent-
hält jedoch weitere interessante Beiträge, die

wir unsern Leserinnen und Lesern nicht vor-
enthalten möchten.

Zum Schluss möchte ich in eigener Sache

noch anmerken, dass ich mich nach über fünf
Jahren in die zweite Reihe zurückziehe und
die Verantwortung für den SVD-ASD-Part
meinen Kollegen Stephan Holländer

(deutschschweizerischer Teil) und Jean-

Philippe Accart (er wird als Generalist die

welschen Gemüter erfrischen) übergebe (vgl.
Seiten 4 und 30).

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern

weiterhin viel Spass mit Arbttfo!
Vgl. V. Huszai, Das vermeintlich Erhabene der Da-

tenautobahn, in: NZZ 7.12.02
- http;//wvmfreise.de/tp/dewfsc/i/ZifmZ/resnZf.x/itmZ?
m rZ=/tp/cZew fscZi/i«Zi aZz/co/Z5225/i. Zi fmZeHyoreZs—£«sZz
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Alle sind beeindruckt von den

immer heftiger sprudelnden
Informationsquellen und dem

immer höher und weiter

spritzenden digitalen Jet

d'eau. Doch während die

einen längst von Überfluss
und Überflutung sprechen, haben ganze Teile der
Welt noch kaum Zugang auch nur zur nötigsten

Grundversorgung. Der Weltgipfel in Genf wird
dementsprechend aus verschiedensten Perspektiven
betrachtet - tind anschliessend zu beurteilen sein.

d/b.
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